An die Private Krankenversicherung
[Name der Versicherung]
[Adresse]
Versicherungsnummer: …………………………………
Versicherte Person: …………………………………
Antrag auf erneute Prüfung und Kostenübernahme
Betreff: Antrag auf erneute Prüfung und Kostenübernahme des Stockholm3-Tests zur Früherkennung des ProstatakarzinomsStockholm3-Test zur Früherkennung des Prostatakarzinoms
Sehr geehrte Damen und Herren,
mit Schreiben vom … habe ich Ihren ablehnenden Bescheid zu meinem Antrag auf Kostenübernahme für den Stockholm3-Test erhalten. Hiermit beantrage ich eine erneute Prüfung und bitte um Bewilligung der Kostenübernahme unter Berücksichtigung der folgenden Punkte:
Ihren Bescheid zur Ablehnung meines Antrags auf Kostenübernahme für den Stockholm3-Test habe ich erhalten. Ich bitte Sie hiermit um eine erneute Prüfung meiner Anfrage und um die Bewilligung der Kostenübernahme.
1. Medizinische Begründung
Das Prostatakarzinom ist die häufigste Krebserkrankung bei Männern in Deutschland mit rund 70.000 Neuerkrankungen und etwa 15.000 Todesfällen pro Jahr. Die Erkrankung entwickelt sich häufig unbemerkt und wird oftmals erst in einem fortgeschrittenen Stadium symptomatisch, in dem Heilung meist nicht mehr möglich ist. Die bisher im gesetzlichen Leistungskatalog vorgesehene Früherkennung mittels Tastuntersuchung ist unzureichend und wird von der aktuellen S3-Leitlinie Prostatakarzinom nicht mehr empfohlen,. und a Auch der PSA-Test ist aufgrund seiner geringen Spezifität problematisch, denn . er ist organspezifisch, aber nicht krebsspezifisch und führt zu vielen falsch-positiven Ergebnissen. Der PSA-Wert alleine unterscheidet auch nicht zwischen indolenten und klinisch relevanten Tumoren. Dies führt häufig zu unnötigen Biopsien, Überdiagnostik und belastenden Folgeuntersuchungen.
Die aktuelle S3-Leitlinie Prostatakarzinom (Version 8.0, Juli 2025, AWMF 043-022OL) betont ausdrücklich die Notwendigkeit neuer diagnostischer Marker, die eine präzisere Risikostratifikation ermöglichen und Überdiagnostik vermeiden helfen.
Genau hier setzt der Stockholm3-Test an. Er kombiniert klinische Daten, fünf Proteinmarker, mehr als 60 genetische Marker (SNPs) sowie anamnestische Informationen und liefert einen individuellen Risikowert. Damit erlaubt er die frühere Identifikation signifikanter Karzinome bei gleichzeitiger Reduktion unnötiger Biopsien und MRT-Untersuchungen.

2. Wissenschaftliche Evidenz
Mehrere groß angelegte Studien belegen die Überlegenheit des Stockholm3-Tests:
· Grönberg et al., 2015 und 2018: Reduktion unnötiger Biopsien ohne Kompromittierung der Krebsdiagnose;.
· Viste et al., 2020: 89 % mehr signifikante Tumoren (ISUP GG ≥2) erkannt, gleichzeitig 28 % Kostensenkung durch weniger MRTs und Biopsien;.
· Walden et al., 2022: Bis zu 88 % weniger MRTs und 22 % weniger Biopsien erforderlich;
· Nordström et al., 2021: Sichere Differenzierung durch Reduktion unnötiger Biopsien bei Patienten mit Verdacht benignem Prostatasyndrom (BPS) um über 50 % reduziert bei gleichbleibender Sensitivität (95 %);.
· McLeod et al., 2024: 7-28 % geringere Gesamtkosten gegenüber PSA-gestützten Strategien, insbesondere durch Vermeidung später, kostenintensiver Behandlungen metastasierter Tumoren.
3. Wirtschaftliche Aspekte
Neben dem gesundheitlichen Nutzen für mich als Versicherter bietet der Test Ihrer Versicherung eine nachweisliche Kostenersparnis. Früh erkannte Karzinome sind heilbar und vermeiden die erheblich teureren Behandlungen im metastasierten Stadium (Hormon-,  und Chemo- und Langzeittherapien) durch einen kurativen Ansatz. Somit profitieren sowohl Patient als auch Versicherung von dieser diagnostischen Innovation.
4. Bitte um Neubewertung
Vor dem Hintergrund der aktuellen wissenschaftlichen Datenlage, den Empfehlungen der aktuellen S3-Leitlinie und der langfristigen Kostenvorteile bitte ich Sie nachdrücklich, meinen Antrag neu zu bewerten und die Kostenübernahme für den Stockholm3-Test zu bewilligen.
Ich danke Ihnen im Voraus für Ihre erneute Prüfung und stehe für Rückfragen jederzeit zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
[Ort, Datum]
………………………………………
(Unterschrift)
